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Jeļena Ķipure
Profesionāli orientēti teksti svešvalodu mācību procesā
Materiāls izstrādāts 
ESF Darbības programmas 2007. - 2013.gadam „Cilvēkresursi un nodarbinātība” 
prioritātes 1.2. „Izglītība un prasmes”
pasākuma 1.2.1.„Profesionālās izglītības un vispārējo prasmju attīstība” 
aktivitātes 1.2.1.2. „Vispārējo zināšanu un prasmju uzlabošana” 
apakšaktivitātes 1.2.1.1.2. „Profesionālajā izglītībā iesaistīto pedagogu 
kompetences paaugstināšana” 
Latvijas Universitātes realizētā projekta 
„Profesionālajā izglītībā iesaistīto vispārizglītojošo mācību priekšmetu pedagogu 
kompetences paaugstināšana” 
(Vienošanās Nr.2009/0274/1DP/1.2.1.1.2/09/IPIA/VIAA/003, 
LU reģistrācijas Nr.ESS2009/88) īstenošanai.
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ESF projekts „Profesionālajā izglītībā iesaistīto vispārizglītojošo mācību priekšmetu pedagogu kompetences paaugstināšana” 

Vienošanās Nr.2009/0274/1DP/1.2.1.1.2/09/IPIA/VIAA/003
Jeļena Ķipure
AB/IV/1
Unterrichtsvorschlag

Zahl der Mini-Minijobs nimmt zu

1. Einzelarbeit
–  Lesen Sie die Zusammenfassung des Textes „Zahl der Mini-Minijobs nimmt zu“!
01.10.2011  Hartz IV
Zahl der Mini-Minijobs nimmt zu



Reinigungskraft bei der Arbeit: Erwerbsverhalten wird sich kaum verändern
Schlecht bezahlter Nebenjob statt guter Hinzuverdienst - dahin geht der Trend bei Hartz-IV-Empfängern: Nach SPIEGEL-Informationen nimmt die Zahl der Mini-Minijobs bei Langzeitarbeitslosen zu. Dabei hatte die Bundesregierung das Gegenteil geplant.
2. Partnerarbeit
2.1. – Bestimmen und erläutern Sie das Problem des Textes!

2.2. – Klären Sie die Bedeutung der Begriffe:

Hartz IV

der Hartz-IV-Empfänger

der /die Langzeitarbeitslose

der Nebenjob

der Mini-Minijob

die schwarz-gelbe Koalition (weiter im Text)
AB/IV/1
– Recherchieren Sie wenn nötig im Internet!

3. Einzelarbeit
- Prüfen Sie sich! Lesen Sie die Information zum Problem des Textes! 

Hartz-Konzept

Das Hartz-Konzept ist eine Bezeichnung für Vorschläge der Kommission „Moderne Dienstleistungen am Arbeitsmarkt“, die in Deutschland unter der Leitung von Peter Hartz tagte und im August 2002 ihren Bericht vorlegte.

Die Kommission wurde von der Bundesregierung unter Gerhard Schröder eingesetzt. Sie sollte Vorschläge dazu unterbreiten, wie die Arbeitsmarktpolitik in Deutschland effizienter gestaltet und die staatliche Arbeitsvermittlung reformiert werden könne. Erklärtes Ziel des Hartz-Konzeptes war es, innerhalb von vier Jahren die Arbeitslosenzahl von damals vier Millionen zu halbieren. Dieses Ziel konnte nicht annähernd erreicht werden.

In den Medien wurde das Konzept auch als Hartz-Paket bezeichnet, da es ein Bündel von verschiedenen Maßnahmen enthält. Zur besseren Umsetzung im Gesetzgebungsverfahren wurden die Maßnahmen aufgeteilt in einzelne Gesetze zur Reform des Arbeitsmarktes mit den Kurzbezeichnungen Hartz I, Hartz II, Hartz III und Hartz IV; die einzelnen Gesetze traten schrittweise zwischen 2003 und 2005 in Kraft. 

http://de.wikipedia.org/wiki/Hartz-Konzept
Die „Hartz-IV“-Reform fasste – wie im zugrunde liegenden Hartz-Konzept (2002) vorgesehen – die frühere Arbeitslosenhilfe und die Sozialhilfe (für Erwerbsfähige) auf dem Leistungsniveau des soziokulturellen Existenzminimums zusammen. [...] Es kann ergänzend zu anderem Einkommen [...] werden.

http://de.wikipedia.org/wiki/Arbeitslosengeld_II

4. Einzelarbeit
4.1. –  Lesen Sie den Text „Zahl der Mini-Minijobs nimmt zu“!
AB/IV/1
01.10.2011

Hartz IV
Zahl der Mini-Minijobs nimmt zu




Reinigungskraft bei der Arbeit: Erwerbsverhalten wird sich kaum verändern
Schlecht bezahlter Nebenjob statt guter Hinzuverdienst – dahin geht der Trend bei Hartz-IV-Empfängern: Nach SPIEGEL-Informationen nimmt die Zahl der Mini-Minijobs bei Langzeitarbeitslosen zu. Dabei hatte die Bundesregierung das Gegenteil geplant.
Aus Datenschutzgründen wird Ihre IP-Adresse nur dann gespeichert, wenn Sie angemeldeter und eingeloggter Facebook-Nutzer sind. Wenn Sie mehr zum Thema Datenschutz wissen wollen, klicken Sie auf das i.
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Hamburg – Hartz-IV-Empfänger dürfen zwar etwas dazuverdienen – aber die bisherigen Regelungen schrecken eher ab, einen besser bezahlten Nebenjob anzunehmen. Dies belegen nach SPIEGEL-Informationen Statistiken der Bundesagentur für Arbeit (BA).

Der Trend geht stattdessen in Richtung „Mini-Minijobs“: Seit 2007 ist die Zahl der Hartz-IV-Empfänger, die einen Minijob bis zu 400 Euro ausüben, deutlich gestiegen – und zwar um 105.000. Davon fallen mehr als 94.000 in die Kategorie der 160-Euro-Jobs – das ist genau die Grenze, an der Zusatzeinkommen keinen Einfluss auf die Höhe der staatlichen Stütze haben. 

Wer einen besser bezahlten Job annimmt, muss sich bis zu 90 Prozent des Zusatzverdienstes auf die staatliche Unterstützung anrechnen lassen, das Hartz-IV-Geld wird dann entsprechend gekürzt. Die Zahl derjenigen, die zwischen 400 und 800 Euro hinzuverdienen, stieg denn auch vergleichsweise gering an, die Zahl derjenigen mit einem Zusatzeinkommen von mehr als 800 Euro ging sogar zurück. 

Das hatte sich die schwarz-gelbe Koalition allerdings anders gedacht: Ziel war es, die Hartz-IV-Bezieher dazu zu animieren, „vollzeitnäher“ zu arbeiten. Im Juli dieses Jahres verbesserte die Regierung daher zwar die Hinzuverdienstmöglichkeiten jenseits der Grenze von 800 Euro etwas. Diese Gruppe von Hartz-IV-Aufstockern erhält allerdings monatlich nur 20 Euro mehr als vorher. Das, glaubt das Nürnberger Institut für Arbeitsmarkt- und Berufsforschung, wird „das Erwerbsverhalten der Hartz-IV-Empfänger kaum verändern“.

Yes
http://www.spiegel.de/wirtschaft/soziales/0,1518,789412,00.html
AB/IV/1
4.2. – Lesen Sie die zusätzliche Information über die Vielfalt der Beschäftigungsformen in Deutschland! Merken Sie sich die Unterschiede!
der Nebenjob = eine gewöhnlich geringfügig entlohnte Beschäftigung, die unter Umständen neben der hauptberuflichen Tätigkeit ausgeübt wird; Möglichkeit, nebenbei Geld zu verdienen

Es wird von deutschen Arbeitgebern eine Begriffsvielfalt für die Bezeichnung dieser Art von Beschäftigung benutzt: 

Nebenjob, Aushilfsjob, Minijob, 400-Euro-Job, geringfügige Beschäftigung, Nebenjob als Übungsleiter, Midijob, Niedriglohnjob, die nebenberufliche Beschäftigung auf freiberuflicher oder selbstständiger Basis, Nebentätigkeit, Ferienjob, Saisonbeschäftigung, kurzfristige Beschäftigung       
Nebenjob als Minijob bzw. 400-Euro-Job

· bei dieser Art von Nebenjob darf nicht mehr als 400 Euro im Monat verdient werden;

· der Minijob bzw. 400-Euro-Job ist steuerfrei und sozialversicherungsfrei, d.h. „brutto für netto“;

· das Gehalt wird ohne Vorlage einer Lohnsteuerkarte abgerechnet

Nebenjob als Midijob bzw. Niedriglohnjob

· der Monatsverdienst liegt zwischen 401 bis maximal 800 Euro;

· das Gehalt ist steuerpflichtig und wird unter Vorlage einer Lohnsteuerkarte versteuert;

· die Beiträge zur Sozialversicherung sind geringer

Saisonbeschäftigung / Ferienjob / kurzfristiger Nebenjob / Projektarbeit / kurzfristige Beschäftigung 
· insbesondere bei Ferienjobs angewandte Abrechnungsvariante;

· der Verdienst spielt keine Rolle, die Dauer der Beschäftigung ist maßgeblich für die Beurteilung der Sozialversicherungspflicht und der Steuerpflicht;

· ist von vornherein befristet und sozialversicherungsfrei

Nebenjob als Übungsleiter (z.B. Betreuer in einem Sportverein, Kursleiter in einer Schule)
· der Verdienst bis zu 2100 Euro pro Jahr kann sozialversicherungsfrei und steuerfrei sein

Nebenjob auf selbstständiger Basis

· das Betreiben eines Gewerbes oder freiberufliche Tätigkeit;

· der Arbeitnehmer macht sich im Nebenjob selbstständig;

· die Stellenangebote für Nebenjobs werden von den Arbeitgebern als unabhängige Beschäftigungsverhältnisse ausgeschrieben

(Information bearbeitet aus www.Nebenjob.de)
AB/IV/1

4.3. Partnerarbeit
 – Überlegen und besprechen Sie die Sphären, in denen man einen Nebenjob ausüben kann!

· Merken Sie sich!

Befristete Beschäftigungen jeder Art, stunden-, tage-, wochen- und monatsweise - bis zu drei Monaten – insbesondere für

• Büro, Verwaltung, Kommunikation,
• Verkauf, technischen Betrieb,
• Gesundheitsdienst und ambulante Pflege,
• alle gewerblichen Sparten.
Spezialdienste

JOBVermittlung Studenten für sämtliche Arbeiten

JOBVermittlung Messe für Auf- und Abbau von Messeständen

und -einrichtungen, Standhilfen, Dolmetscher, Hostessen

usw.

JOBVermittlung Hafen für Arbeiten im Hafen

JOBVermittlung Großmarkt für Transportarbeiten
http://www.arbeitsagentur.de/zentraler-Content/Veroeffentlichungen/Vermittlung/Job-Vermittlung-Chancen.pdf
4.4. Partnerarbeit
–  Besprechen Sie und ziehen Sie Schlussfolgerungen!

· Wie verstehen Sie die Textaussagen?

- „Dabei hatte die Bundesregierung das Gegenteil geplant.“
- „Das [...] wird „das Erwerbsverhalten der Hartz-IV-Empfänger kaum verändern“.

4.3. Frontalunterricht
–  Präsentieren Sie Ihre Schlussfolgerungen!
AB/IV/1
5. Partnerarbeit
5.1. – Präzisieren Sie die Bedeutung der Wörter und die Artikel der Substantive mit dem Lexem „Erwerb“!






-fähig




-gemindert
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-leben



-los

-beschränkt







-möglichkeit











-quelle





-losigkeit




-mittel

-tätig




-unfähig


-zweig

-unfähigkeit
5.2. – Finden Sie im Text sinnverwandte Wörter zu folgenden lexikalischen Einheiten!

die Nebenbeschäftigung = 

der/die Erwerbslose  = 

der Arbeitsplatz = 

die Arbeit erhalten = 

der Erhalter = 

die Vorschrift (-en) = 

wachsen  = 

die Tendenz = 

(eine Tätigkeit) ausführen  = 

beeinflussen = 

die Einkünfte = 

verringern = 

unbedeutend, wenig = 

sich verringern = 

sich vorstellen = 
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6. Gruppenarbeit
6.1. – Die Vorschläge der Harzt-Kommission umfassen 13 „Innovationsmodule“. Lesen Sie die 13 Innovationsmodule der Harzt-Kommission und vermuten Sie, um welche Maßnahmen es sich in jedem Modul handelt! Notieren Sie Ihre Vermutungen!

Vorschläge der Kommission
Das Hartz-Konzept zur Reform des Arbeitsmarktes umfasst 13 „Innovationsmodule“. Im Zentrum der Arbeitsförderung soll demnach die eigene Integrationsleistung des Arbeitslosen stehen. Vorgeschlagen wurden von der Kommission folgende Elemente:

1. Doppelter Kundenauftrag: Arbeitssuchende und Arbeitgeber – Verbesserter Service für Kunden – Jobcenter:

2. Familienfreundliche Schnell-Vermittlung und Erhöhung der Vermittlungsgeschwindigkeit:

3. Neue Zumutbarkeit und Freiwilligkeit:

4. Jugendliche Arbeitslose – AusbildungsZeit-Wertpapier:

5. Förderung älterer Arbeitnehmer und „BridgeSystem“:

6. Zusammenführung von Arbeitslosenhilfe und Sozialhilfe:

7. Beschäftigungsbilanz – Bonussystem für Unternehmen:

8. Aufbau von Personal-Service-Agenturen (PSA) – Betriebsnahe Weiterbildung – Integration schwer Vermittelbarer:

9. Neue Beschäftigung und Abbau von Schwarzarbeit durch „Ich-AG“ und „Familien-AG“ mit vollwertiger Versicherung – Minijobs mit Pauschalabgabe und Abzugsfähigkeit von privaten Dienstleistungen:

10. Personal – Transparentes Controlling – Effiziente IT-Unterstützung aller Prozesse – Aufbauorganisation – Selbstverwaltung – Arbeitsmarktforschung – Change Management:

11. Umbau der Landesarbeitsämter zu KompetenzCentern für neue Arbeitsplätze und Beschäftigungsentwicklung – Start mit den neuen Bundesländern:

12. Finanzierung der Maßnahmen zum Abbau der Arbeitslosigkeit:

13. Masterplan – Beitrag der „Profis der Nation“:
6.2. – Präsentieren Sie die Ergebnisse der Gruppenarbeit!
AB/IV/1

6.3. – Lesen Sie die Vorschläge der Kommission und vergleichen Sie sie mit Ihren Vermutungen in der Aufgabe 6.1!

Vorschläge der Kommission
Das Hartz-Konzept zur Reform des Arbeitsmarktes umfasst 13 „Innovationsmodule“. Im Zentrum der Arbeitsförderung soll demnach die eigene Integrationsleistung des Arbeitslosen stehen. Vorgeschlagen wurden von der Kommission folgende Elemente:

1. Doppelter Kundenauftrag: Arbeitssuchende und Arbeitgeber – Verbesserter Service für Kunden – Jobcenter

Die Arbeitsämter bekommen den das englische Vorbild imitierenden Namen Jobcenter. Neben den bisherigen Dienstleistungen der BA übernehmen die Jobcenter auch die arbeitsmarktrelevante Beratung und Betreuung des Sozialamtes, des Jugendamtes, des Wohnungsamtes, der Sucht- und Schuldnerberatung und sind Schnittstelle zur Personal-Service-Agentur (PSA). Die Arbeitsvermittler, nun Fallmanager genannt, werden von Verwaltungs- und Nebenaufgaben befreit und konzentrieren sich darauf, Kontakte zu Betrieben zu pflegen und Stellen zu akquirieren.

2. Familienfreundliche Schnell-Vermittlung und Erhöhung der Vermittlungsgeschwindigkeit

Arbeitnehmer sind zukünftig verpflichtet, das Jobcenter nach einer Kündigung unverzüglich über drohende Arbeitslosigkeit zu informieren, damit Vermittlungsbemühungen frühzeitig einsetzen können. Bei verspäteten Meldungen gibt es Abzüge vom Arbeitslosengeld. Verschiedene Maßnahmen sollen die Vermittlung beschleunigen und familienfreundlich gestalten. Arbeitslose, die Verantwortung für Familien tragen, werden bei der Vermittlung bevorzugt behandelt. Zur besseren Vereinbarkeit von Familie und Beruf werden zusätzliche Kapazitäten zur Kinderbetreuung aufgebaut.

3. Neue Zumutbarkeit und Freiwilligkeit

Die Zumutbarkeit wird nach geographischen, materiellen, funktionalen und sozialen Kriterien, bei denen auch die familiäre Situation eine Rolle spielt, neu formuliert. So wird einem jungen, alleinstehenden Arbeitslosen bei der Mobilität mehr zugemutet als einem Arbeitslosen mit Verantwortung für Familienangehörige. Lehnt ein Arbeitsloser eine Beschäftigung ab, muss er nachweisen, dass die abgelehnte Beschäftigung unzumutbar war. Sperrzeiten für die Zahlung von Arbeitslosengeld werden künftig differenzierter nach verschiedenen Tatbeständen eingesetzt.

4. Jugendliche Arbeitslose – AusbildungsZeit-Wertpapier

Die Jobcenter übernehmen die Verantwortung für eine aktive beiderseitige Suche nach einer Praktikums- oder Ausbildungsstelle. Es sollen weitere neue Ausbildungsberufe entwickelt werden. Qualifizierungsbausteine aus bestehenden Ausbildungsberufen sollen verstärkt jugendlichen Arbeitslosen angeboten werden. Mit dem AusbildungsZeit-Wertpapier (AZWP) sollen zusätzliche Ausbildungsplätze finanziert werden. Die Umsetzung des AZWP erfolgt über eine gemeinnützige Stiftung.

5. Förderung älterer Arbeitnehmer und „BridgeSystem“

Zur Bewältigung der Arbeitslosigkeit Älterer werden zwei Wege vorgeschlagen: Zur stärkeren Integration älterer Arbeitsloser in den Arbeitsmarkt ersetzt die Lohnversicherung, die die 

AB/IV/1

bisherige Arbeitslosenversicherung ergänzt, einen Teil des Einkommensverlustes, der bei der Übernahme einer niedriger bezahlten sozialversicherungspflichtigen Arbeit entsteht. Zudem wird der Beitragssatz zur Arbeitslosenversicherung für Ältere gesenkt, wenn sie eine neue Beschäftigung aufnehmen. Die Möglichkeiten der befristeten Beschäftigung Älterer werden erweitert. Andererseits können durch das „BridgeSystem“ ältere Arbeitslose auf eigenen Wunsch ab 55 Jahren aus dem Bezug des Arbeitslosengeldes und der Betreuung durch das Jobcenter ausscheiden. Sie erhalten statt des Arbeitslosengeldes eine kostenneutral errechnete monatliche Leistung und den vollen Schutz der Sozialversicherung.

6. Zusammenführung von Arbeitslosenhilfe und Sozialhilfe

Zur Vermeidung von Verwaltungsaufwand und fehlender Transparenz sowie zur Verbesserung der Abstimmung und Verantwortlichkeit wird in Zukunft jeder, der Leistungen bezieht, nur noch von einer Stelle betreut. Es wird drei Arten von Leistungen geben: 

1. Das Arbeitslosengeld I ist die beitragsfinanzierte Versicherungsleistung, die in Dauer und Höhe den bisherigen Regeln entspricht.

2. Das Arbeitslosengeld II ist eine steuerfinanzierte Leistung, abhängig von der Bedürftigkeit, zur Sicherung des Lebensunterhalts arbeitsloser Erwerbsfähiger nach dem Bezug von Arbeitslosengeld oder wenn der Anspruch auf Arbeitslosengeld nicht erfüllt ist.

3. Die Sozialhilfe entspricht der bisherigen Sozialhilfe für nicht Erwerbsfähige.

7. Beschäftigungsbilanz – Bonussystem für Unternehmen

Alle Unternehmen sind aufgefordert, ihrer Verantwortung für die Sicherung und Schaffung von Arbeitsplätzen gerecht zu werden. Die Jobcenter und die KompetenzCenter unterstützen die Unternehmen dabei und bieten deshalb Beschäftigungsberatung zu den Bereichen Arbeitsrecht, Gestaltung betrieblicher Arbeitsbedingungen etc. an. Unternehmen mit einer positiven Beschäftigungsentwicklung erhalten einen Bonus in der Arbeitslosenversicherung.

8. Aufbau von Personal-Service-Agenturen (PSA) – Betriebsnahe Weiterbildung – Integration schwer Vermittelbarer

Die Personal-Service-Agentur (PSA) ist ein Instrument zum Abbau der Arbeitslosigkeit. Ziel ist, Einstellungsbarrieren zu überwinden und Arbeitslose mit einer neuen Form vermittlungsorientierter Arbeitnehmerüberlassung schnell wieder in den ersten Arbeitsmarkt zu integrieren. Die PSA sind eigenständige Organisationseinheiten und arbeiten für das Arbeitsamt und in dessen Auftrag. Die Verpflichtung des Arbeitslosen zur Aufnahme einer Beschäftigung in der PSA ergibt sich aus den Regelungen der Zumutbarkeit. Ablehnung ist mit Leistungskürzungen verbunden. Während der Probezeit wird ein Nettolohn in Höhe des Arbeitslosengeldes gezahlt, anschließend der tariflich vereinbarte PSA-Lohn. Wechselt ein Arbeitnehmer in ein reguläres Beschäftigungsverhältnis, erhält er den dort üblichen Lohn. Die gesetzlichen Beschränkungen des Arbeitnehmerüberlassungsgesetzes sollen aufgehoben werden.

9. Neue Beschäftigung und Abbau von Schwarzarbeit durch „Ich-AG“ und „Familien-AG“ mit vollwertiger Versicherung – Minijobs mit Pauschalabgabe und Abzugsfähigkeit von privaten Dienstleistungen

Mit den beiden neuen Instrumenten Ich-AG und Mini-Job werden neue Wege zur Bewältigung des Problems Schwarzarbeit aufgezeigt. Die Ich-AG zielt auf weniger Schwarzarbeit Arbeitsloser, die Mini-Jobs auf weniger Schwarzarbeit bei Dienstleistungen in Privathaushalten. Die Verdienstgrenze bei Minijobs für Dienstleistungen in privaten Haushalten soll auf 400 Euro monatlich angehoben werden, der Einzug des Sozialversicherungsbeitrags (Sozialversicherungspauschale von 12 Prozent) wird vereinfacht.

10. Personal – Transparentes Controlling – Effiziente IT-Unterstützung aller Prozesse – Aufbauorganisation – Selbstverwaltung – Arbeitsmarktforschung – Change Management

Die BA wird nach einem neuen Leitbild arbeiten, das in einem neuen Handlungsleitfaden für jeden Mitarbeiter und einem neuen Personalkonzept seinen Ausdruck findet. Innerhalb der BA werden die Beschäftigungsverhältnisse neu gestaltet. Es wird viele Veränderungen geben: Dazu gehören ein neues einheitliches Dienstrecht, die Steuerung der Arbeitsämter über vereinbarte oder vorgegebene Ergebnisse, die Weiterentwicklung des Controllings, die durchgängige Unterstützung aller Geschäftsprozesse durch IT und öffentlicher Zugang zu Informationen und Dienstleistungen über Internet und Selbstinformationseinrichtungen. Die Aufbauorganisation wird künftig zweistufig sein: Zentrale und Arbeitsämter, die über Jobcenter den lokalen Kundenbedarf bedienen. In jedem Bundesland wird außerdem ein KompetenzCenter eingerichtet.

11. Umbau der Landesarbeitsämter zu KompetenzCentern für neue Arbeitsplätze und Beschäftigungsentwicklung – Start mit den neuen Bundesländern

Die Landesarbeitsämter werden zu KompetenzCentern umgebaut, deren beschäftigungspolitische Aufgaben steuerfinanziert sind. Die KompetenzCenter vernetzen und koordinieren die Arbeitsmarkt- und Wirtschaftspolitik auch über Verwaltungsgrenzen hinweg. Sie bieten Ländern, Kommunen, Unternehmen und Kammern komplementäre Lösungen und Ressourcen an. Sie fungieren auch als Hauptansprechpartner für große Unternehmen, unterstützen die Jobcenter bei der Beratung von Klein- und mittelständischen Unternehmen, sind Verbindungsstelle zu den Landesregierungen, koordinieren überregionale Qualifizierungsprogramme und betreiben Trend- und regionale Arbeitsmarktforschung.

12. Finanzierung der Maßnahmen zum Abbau der Arbeitslosigkeit

Mit dem Konzept des JobFloaters wird die Finanzierung von Arbeitslosigkeit durch die Finanzierung von Arbeit ersetzt. Stellt ein Unternehmen einen Arbeitslosen nach der Probezeit ein und schafft es einen neuen Arbeitsplatz, erhält es die Option auf ein Finanzierungspaket in Form eines Darlehens. Dieses Angebot gilt für kleine und mittlere Unternehmen in den alten und neuen Ländern. Mit einem JobFloater in Höhe von 100.000 Euro (50.000 Euro Förderkredit, 50.000 Euro Nachrangsdarlehen) und einer Vergabe für 100.000 Arbeitnehmer pro Jahr ergäbe sich ein Finanzierungsbedarf von 10 Milliarden Euro pro Jahr. Wenn in den nächsten drei Jahren die Arbeitslosenzahl um 2 Millionen gesenkt wird, ergäbe sich nach heutigen Maßstäben groben Schätzungen zufolge ein Einspareffekt in Höhe von 19,6 Milliarden Euro bei Arbeitslosengeld und Arbeitslosenhilfe – Mittel, die für die Förderung von Ich- oder Familien-AGs und in den PSA verwendet werden können.

13. Masterplan – Beitrag der „Profis der Nation“

Gegen Arbeitslosigkeit sollen nicht nur Politiker, Gewerkschafter, Unternehmer angehen – oder gar die Arbeitslosen alleine; sondern entstehen soll ein flächendeckendes Netz konkreter Projekte zur Lösung der mit Arbeitslosigkeit verbundenen Probleme, ein Netz, an dem sich möglichst viele Leute mit verschiedenen Tätigkeitsbereichen beteiligen sollten. Die Hartz-Kommission versuchte dies unter der Bezeichnung „Profis der Nation“ zusammenzufassen; gemeint sind praktisch alle, die irgendetwas tun: Politiker, Mitarbeiter der Bundesanstalt für Arbeit, Unternehmer sowie Manager, Gewerkschaftsfunktionäre und Betriebsräte, Vertreter der Wirtschafts- und Arbeitgeberverbände, Lehrkräfte, Geistliche, Journalisten, Künstler, Verantwortliche in sozialen Einrichtungen, Arbeitsloseninitiativen und Selbsthilfegruppen.

http://de.wikipedia.org/wiki/Hartz-Konzept
AB/IV/1
6.4. – Analysieren Sie die Unterschiede in Bezug auf Ihre Vermutungen! 

 – Präsentieren Sie die Ergebnisse der Gruppenarbeit!
7. Gruppenarbeit
7.1. – Analysieren Sie die Arbeitsmarktpolitik Lettlands und den aktuellen Stand auf dem Gebiet der staatlichen Arbeitsvermittlung Lettlands ausgehend von den 13 Innovationsmodulen der Arbeitsmarktpolitik Deutschlands! Welche Gemeinsamkeiten/Unterschiede gibt es? Was fehlt? Welche Maßnahmen/Ideen können in Lettland übernommen werden? 

7.2. – Präsentieren Sie die Ergebnisse der Gruppenarbeit und Ihre Vorschläge!
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ESF projekts „Profesionālajā izglītībā iesaistīto vispārizglītojošo mācību priekšmetu pedagogu kompetences paaugstināšana” 

Vienošanās Nr.2009/0274/1DP/1.2.1.1.2/09/IPIA/VIAA/003
Jeļena Ķipure
AB/IV/2
Unterrichtsvorschlag
Wo sich Investments in Ferienwohnungen lohnen

1. Einzelarbeit
 – Recherchieren Sie im Internet vor dem Lesen des Textes und klären Sie die Bedeutung der Begriffe, die Ihnen landeskundliche Informationen vermitteln und für das Verstehen des Textes wichtig sind! Notieren Sie die wichtigsten Informationen!    
die europäische Währungsunion
der Ferienimmobilienkompass

die Lehman-Pleite

der Karstadt-Eigner

der heimische Ferienimmobilienmarkt

2. Einzelarbeit
2.1. – Lesen Sie den Text „Wo sich Investments in Ferienwohnungen lohnen“!
AB/IV/2

27.09.2011

  "Capital"-Kompass
Wo sich Investments in Ferienwohnungen lohnen




Reetdachhaus auf Sylt: Begehrte Wohngegend mit exklusiven Preisen
Eine Immobilie gilt als krisenfeste Anlage, wenn sie in einer Toplage liegt. Aber gilt das auch für Ferienhäuser und -wohnungen? Das Magazin "Capital" hat die beliebtesten Urlaubsregionen auf ihre Renditechancen untersucht - und vor allem an der Nord- und Ostsee große Potentiale entdeckt. 
Aus Datenschutzgründen wird Ihre IP-Adresse nur dann gespeichert, wenn Sie angemeldeter und eingeloggter Facebook-Nutzer sind. Wenn Sie mehr zum Thema Datenschutz wissen wollen, klicken Sie auf das i.

[image: image9.png]


Hamburg - Wenn Aktienkurse fallen und die europäische Währungsunion unter den enormen Schulden ihrer Mitglieder zusammenzubrechen droht, denken viele Deutsche: Nichts ist so sicher wie eine Immobilie. 
Immer beliebter als Geldanlage werden Feriendomizile in bekannten Urlaubsorten. Denn in der richtigen Lage verspricht die Investition sogar Gewinne, hat das Magazin "Capital" in seinem Ferienimmobilien-Kompass herausgefunden. Dieser gibt einen Überblick über die aktuellen Kauf- und Mietpreise in rund 100 europäischen Urlaubsorten und prognostiziert die Wertsteigerung von Ferienhäusern und -wohnungen für das kommende Jahr. 
Verglichen wurden folgende Regionen: die deutsche Nord- und Ostsee, die belgische und niederländische Küste, Mallorca, die Côte d'Azur, die spanische und türkische Küste sowie die Algarve. Das Ergebnis: Während die deutsche Seeregion boomt (siehe Fotostrecke), kriselt es in den südeuropäischen Ländern immer noch. Nur in den absoluten Toplagen verharren die Preise dort auf hohem Niveau.
Fotostrecke
· 

          


Ferien-Immobilien: So teuer wohnt es sich an Deutschlands Küste 

AB/IV/2
An der deutschen See legen sogar die Preise für Objekte in zweiter Reihe zu. Grund dafür ist die anhaltend hohe Nachfrage am heimischen Ferienimmobilienmarkt. Auch im dritten Jahr nach der Lehman-Pleite steigen die Preise - um zehn bis 30 Prozent. "Deutschlands Küste ist unangefochten der Spitzenreiter unter den beliebtesten Regionen", sagt Kai Enders von Immobilienmakler Engel & Völkers. Die Inseln seien dabei noch etwas attraktiver als das Festland. 

In Spanien gibt's Fincas zu Schnäppchenpreisen 

Nur die Côte d'Azur toppt die deutschen Preisknaller: Villen mit Meerblick werden kaum noch mit einem Listenpreis versehen, Interessent und Eigentümer handeln den Betrag direkt aus. Ganz anders sieht es in vielen Regionen Spaniens aus: Dort gibt's weiterhin Fincas zu Schnäppchenpreisen. Die Verkäufer sind laut "Capital" sogar immer häufiger dazu bereit, vom Angebotspreis noch einmal Abschläge von 10 bis 20 Prozent zu geben. 

Anders in der Türkei: Dort profitieren Ferienimmobilien von anhaltendem Wirtschaftsboom und wachsendem Wohlstand des Landes. Darum fließt immer mehr Geld in Domizile am Meer. Dies zeigt sich an großen Projekten wie etwa dem des US-Investors und Karstadt-Eigners Nicolas Berggruen, der in der Türkei gerade 21 weiße Villen für je zwei Millionen Euro baut.

kpa
http://www.spiegel.de/wirtschaft/service/0,1518,788563,00.html

2.2. – Schauen sie sich die Weltkarte an und finden Sie die Orte, über die Sie gelesen haben!

2.3. – Lesen Sie den Text und schreiben Sie die Schlüsselwörter /-worte des Textes heraus!

2.4. – Fassen Sie den Inhalt des Textes ausgehend von den herausgeschriebenen Schlüsselwörtern / -worten zusammen!

2.5. Gruppenarbeit
– Besprechen Sie das Thema des Textes und machen Sie die Schlussfolgerungen über die entstandene Situation auf dem deutschen Immobilienmarkt (Ursachen, Folgen u.Ä.)!

2.6. – Präsentieren Sie Ihre Schlussfolgerungen!

AB/IV/2
3. Partnerarbeit
3.1. – Arbeiten Sie mit dem Aussprachewörterbuch oder recherchieren Sie im Internet! Wie spricht man die folgenden Wörter sowie die geographischen Bezeichnungen richtig aus?

das Magazin „Capital“ – 

die Rendite (-n) – 

Mallorca – 

die Côte d´ Azur –

Algarve –

boomen –

die Lehman-Pleite –

das Investment (-s) –

· Präzisieren Sie die Bedeutung der Wörter!

3.2.  – Ordnen  Sie die Wörter und Wortgruppen den 4 thematischen Kategorien zu! (Es sind auch mehrere Kategorien für ein Wort möglich.) 
Bankwesen:

Tourismus:

Wirtschaft:

Bauwesen:

das  Investment (-s), die Ferienwohnung (-en), die Immobilie (-n), das Reetdachhaus (= das Rieddachhaus), die Wohngegend, der exklusive Preis, die (Geld)Anlage, die Toplage (in einer Toplage liegen), das Ferienhaus (-häuser), die Urlaubsregion, die Rendite (-n), der Aktienkurs (die Aktienkurse fallen), die Schuld (-en), das Feriendomizil (-e), der Urlaubsort (-e), die Investition (-en), der Gewinn (Gewinne versprechen), die Renditechancen, der Kaufpreis (-e), der Mietpreis (-e), die Wertsteigerung, kriseln, boomen, die Nachfrage, der Ferienimmobilienmarkt, die Pleite, der Immobilienmakler, die Insel (-n), das Festland, die Schnäppchenpreise, die Finca (-s), der Preisknaller, die Villa (-en), die Villa mit Meerblick, den Betrag aushandeln, der Angebotspreis, den Abschlag (Abschläge) geben, profitieren, der Wirtschaftsboom, der Wohlstand des Landes, das Geld, der Investor (-en), der Eigner (=) 
AB/IV/2
3.3. – Was „können“ die Preise? Merken Sie sich!






verharren auf ..... Niveau 






steigen um ..... Prozent






legen ..... zu
die Preise  









fallen





ziehen ..... an





schlagen ..... auf






sinken

3.4. – Gebrauchen Sie die möglichen „die Preise + Verb“-Verbindungen in einer textbezogenen Situation! 

z.B. In vielen Regionen Spaniens sind die Preise für Ferienimmobilien in der Krisenzeit stark gefallen.  

4. Gruppenarbeit
4.1. – Erzählen Sie den Text aus der Perspektive 

- der Vertreter einer Reiseagentur;

- der Vertreter einer Bank;

- der Vertreter einer Baufirma;

- der deutschen Einwohner;

- der ausländischen Touristen !

4.2. – Besprechen Sie die auf dem Ferienimmobilienmarkt Deutschlands entstandene Situation, ihre Vorteile und Nachteile für verschiedene Kategorien des Wirtschaftsmarktes (Tourismus, Bankwesen, Bauwesen, einheimische Bevölkerung etc.), die mögliche weitere Entwicklung der Situation! Notieren sie Ihre Schlussfolgerungen stichwortartig!  Gebrauchen Sie dabei die Lexik aus der Aufgabe 3.2!

4.3. – Präsentieren Sie die Ergebnisse der Gruppenarbeit!

AB/IV/2
5. Sprachliche Weiterarbeit
5.1. Lexik

Reisearten
Verbinden Sie die Wörter und ergänzen Sie das passende Kompositum!


1. Bei einer ___________________ zahlt man einen Gesamtpreis für Flug und Hotel.

2. Im __________________ ist es vor allem wichtig, dass Meer und Strand schön sind. 

3. Wenn man eine ___________________ macht, wohnt man auf einem großen Schiff.

4. In einer _______________ gibt es eine kleine Küche, in der man selber kochen kann.

5. Wenn man auf einer ________________ ist, macht man eine Tour durch verschiedene Orte.

(Übung aus: 

Stock W. (Hrsg.)(2011): DEUTSCH PERFEKT PLUS. 

Saerbeck: Medienhaus Ortmeier, 2011/6, S.20)

AB/IV/2
5.2. Grammatik (Rektion der Verben)

– Setzen Sie die entsprechenden Präpositionen ein!
• Das Magazin "Capital" hat die beliebtesten Urlaubsregionen ....... ihre Renditechancen untersucht.

• Dieser gibt einen Überblick  ....... die aktuellen Kauf- und Mietpreise in rund 100 europäischen Urlaubsorten.

• Villen mit Meerblick werden kaum noch ....... einem Listenpreis versehen.

• Die Verkäufer sind laut "Capital" sogar immer häufiger da....... bereit, vom Angebotspreis noch einmal Abschläge von 10 bis 20 Prozent zu geben.
• Dort profitieren Ferienimmobilien ....... anhaltendem Wirtschaftsboom.

• Dies zeigt sich ....... großen Projekten.

· Merken Sie sich die Rektion der Verben!

untersuchen auf Akk
einen Überblick über Akk geben

versehen mit D

bereit zu D sein

profitieren von D

sich zeigen an D

– Erinnern Sie sich an die Rektion anderer Verben! Setzen Sie die Präpositionen und Artikel/Pronomen ein!

AB/IV/2
Setzen Sie die Präpositionen und Artikel/Pronomen ein!

1. Wir haben stundenlang .......... Politik diskutiert.

2. Ich möchte dich .......... .......... Geburtstagsparty einladen.

3. ......... ......... Urlaub im letzten Jahr kann ich mich noch gut erinnern.

4. Welche Staaten gehören ........... EU ?

5. Ich kann mich ........ .......... Wetter hier nicht gewöhnen.

6. Es handelt sich .......... .......... sehr interessanten Film.

7. Alle reden .......... .......... Wetter, wir nicht! (Werbeslogan der Bundesbahn)

8. Er ist ........... Krebs gestorben.

9. Das Schloss stammt .......... .......... 17.Jahrhundert.

10. Man hat ihn .......... Vorsitzenden gewählt.

11. Man rechnet .......... weiteren Erdbeben in Süditalien.

12. Viele Leute träumen .......... .......... eigenen Haus mit Garten.

13. Junge, was soll einmal .......... dir werden?

14. Ich habe mich .......... ihr ......... morgen abend verabredet.

15. Schützen Sie Ihr Kind .......... Kinderlähmung! Lassen Sie es impfen!

16. Ich möchte Sie .......... Folgendes hinweisen: Morgen ist kein Unterricht.

17. Freust du dich ........... .......... Urlaub im nächsten Jahr?

18. Soll ich dir .......... .......... Hausaufgaben helfen?

19. Warum beteiligst du dich nie ......... Diskussionen?

20. Darf ich Sie .......... .......... Fehler aufmerksam machen?

21. Er arbeitet schon seit fünf Jahren .......... .......... Dissertation.

22. Das Rote Kreuz rief .......... Spenden für die Erdbebenopfer auf.

23. .......... hast du dich in der letzten Zeit beschäftigt?

24. ......... .......... hellgrünen Kleid passt doch keine lila Handtasche!

25. Viele alte leute leiden ......... Einsamkeit.

26. Sie können den Vatikan  doch nicht ......... .......... USA vergleichen!

27. Man schätzt sein Vermögen ........... mehrere Millionen Euro.

28. Du musst dich endlich .......... .......... Beruf entscheiden.

29. Der Saal im vierten Stock dient .......... Rauchsalon.

30. Darf ich Sie .......... Auskunft bitten?

31. Liebe Eltern! Ich habe mich ......... .......... Brief sehr gefreut.

32. Was erwarten Sie .......... neuen Präsidenten der USA?

33. Sie bewirbt sich .......... .......... Stelle als Auslandskorrespondentin.

34. Sie eignet sich bestimmt .......... ........... Beruf. 

35. Die Zeitungen haben ausführlich .......... .......... Papstreise berichtet.

36. In vielen Ländern fehlt es .......... Devisen für Erdölimporte.

37. Haben Sie schon einmal .......... nachgedacht?

38. Dieses Land gilt ........... .......... .......... ärmsten Länder der Welt.

39. .......... ........... Ausflug kann ich leider nicht teilnehmen.

40. Er hat sich .......... ............ Abfahrtszeiten der Züge informiert.
AB/IV/2
5.3. Rechtschreibung der Fremdwörter
· Unterstreichen Sie die Fremdwörter im Text! Merken Sie sich ihre Rechtschreibung!

–     Üben Sie die Rechtschreibung der Fremdwörter!
Was ist das? Schreiben Sie die Antworten!

(Die Antworten können Sie unter den Beispielen oben finden) 
a) große schwarze Raubkatze –

b) Gemüse, schmeckt etwas bitter –

c) Halskrankheit –

d) Der Reporter spricht in ein ...

e) wird aus gesäuerter Milch gemacht –

f) Er schwimmt im Meer und (oft) in Dosen –

g) Beschreibung der Erde und der Länder –

h) lange dünne Nudeln –

i) Er schneidet die Haare –

Setzen Sie wo möglich die deutsche Schreibung ein!

1. Wer jeden Tag Hamburger mit Ketchup und Mayonnaise, Spaghetti mit Sahnesauce, Schokolade und Nougat isst, der darf sich nicht wundern, wenn er dick wird. 
2. Früher nahm man einen Imbiss – heute heißt es Fast Food. Ein Würstchen in einem Brötchen ist Hot Dog, ein Erfrischungsgetränk – Soft Drink. 

3. Sie aßen am liebsten Joghurt zum Frühstück und Spaghetti zum Abend.

4. Der Reporter wollte ein Interview mit dem bekannten Geographen machen. 
5. Sein Sohn wollte unbedingt einen Delphin zum Geburtstag, und die Tochter schwärmte von einem Portemonnaie.

6. Es ist auch gleichgültig, ob er Delphine im Aquarium bewundert, während er den Thunfisch dagegen eher als Salat schätzt.

7. Wer sich in den Sphären der Mathematik bewegt,  der geht sicherlich mit Differentialrechnung und potentiellen Zahlen um. 
8. Es ist besser, wenn man viel Gemüse wie Chicoree isst und an Stelle von Fleisch ab und zu ein Stück Thunfisch. 

9. Sie hat mir einen guten Friseur empfolen.

10. Gestern war ich in einem Club. Meine Cousine hat ihren Geburtstag gefeiert.
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ESF projekts „Profesionālajā izglītībā iesaistīto vispārizglītojošo mācību priekšmetu pedagogu kompetences paaugstināšana” 

Vienošanās Nr.2009/0274/1DP/1.2.1.1.2/09/IPIA/VIAA/003
Jeļena Ķipure
AB/IV/3

Unterrichtsvorschlag
Jugendliche widerstehen Imbissen in Schulnähe

1. Einzelarbeit

– Lesen sie den Text „Jugendliche widerstehen Imbissen in Schulnähe“!

15.06.2011

  Studie zum Übergewicht
Jugendliche widerstehen Imbissen in Schulnähe




Übergewichtige Schüler: Versuchungen widerstehen

Pommesbuden, Süßwarenläden und Pizzerien - viele Schulen sind umgeben von Kalorientankstellen. Doch eine neue Studie zeigt: Schüler können der Verlockung widerstehen. Übergewicht holen sich Jugendliche demnach eher anderswo.
Portland - Pommesbuden, Süßwarenläden oder Pizzerien in der Nähe der Schule führen bei Schülern nicht zwangsläufig zu Übergewicht. Das zeigt eine Studie, die Größe, Gewicht sowie Ernährungsgewohnheiten von Schülern aus vier Jahrgängen erfasste.

Viele Schüler essen demnach zwar nicht gesund - sie trinken häufig Limonaden und greifen regelmäßig zu Fast Food. Doch zwischen der Nähe von Fast-Food-Quellen zur Schule und dem Risiko für Übergewicht und Fettleibigkeit fand sich kein Zusammenhang, berichten die Experten 
AB/IV/3

im "Journal of Nutrition Education and Behavior". Gravierende Faktoren für Übergewicht sind demzufolge eher in anderen Lebensbereichen außerhalb der Schulumgebung vorhanden. 

552 Schüler der neunten bis zwölften Klassen an elf Schulen hatte eine Forschergruppe um David Harris von der University of Southern Maine in den USA nach Größe und Gewicht befragt. Außerdem erfassten die Wissenschaftler, wie häufig, wo und wie die Jugendlichen sich kalorienreiche Lebensmittel gönnten.

"Die Studie zeigt, dass der Konsum von gesüßten Getränken und Fast Food unter den Schülern hoch ist", sagt Harris. Zu diesen Lebensmitteln griffen sie an unzähligen verschiedenen Orten, ergänzt der Forscher. Die Hälfte der Jugendlichen trank mindestens einmal wöchentlich Limonaden, jeder zehnte sogar täglich. Rund zwei Drittel hatten im Monat vor der Befragung ein Fast-Food-Restaurant besucht, mehr als die Hälfte eine Pizzeria.

Woher kommt das Übergewicht? 

Die Ergebnisse: 73 Prozent der Schüler waren normalgewichtig, stellten die Experten fest. 12,5 Prozent waren übergewichtig, 12,5 fettleibig, 1,8 Prozent untergewichtig. Nähe und Dichte von Läden mit wenig gesundem Essensangebot in der Umgebung einer Schule ließen dabei keine Schlüsse auf das Risiko für Übergewicht der Schüler zu. 

Welche Faktoren genau dazu beitragen, darüber gibt die Studie keine Auskunft. Solange ein ungesundes Essensangebot allerdings nicht überall reduziert werde, sei es nicht überraschend, dass entsprechende Möglichkeiten in der Nähe von Schulen nur einen geringfügigen Einfluss auf das Risiko Heranwachsender haben, dick zu werden, resümmieren die Forscher.

Ihre Ergebnisse würden aber folgenden Schluss nahe legen: Ernährungsprogramme an Schulen, die auf das Essverhalten der Schüler zielen, könnten eher ein vielversprechender Ansatz sein als Programme, welche die Essensmöglichkeiten in der Schulumgebung verändern wollen.

boj/dapd
http://www.spiegel.de/wissenschaft/mensch/0,1518,768444,00.html
1.2. Frontalunterricht
– Formulieren Sie den Hauptgedanken des Textes!

 – Was geht aus dem Text hervor?
– In welchem Zusammenhang stehen der Titel und der Inhalt des Textes?

2. Partnerarbeit
2.1. – Besprechen Sie die Bedeutung der Begriffe!

kalorienreiche Lebensmittel, die Kalorientankstelle (-n), das Übergewicht, die Ernährungsgewohnheiten, das Fast Food/Fastfood, die Fast-Food-Quelle, der Konsum, der/die Heranwachsende (-n), das Essverhalten, das Ernährungsprogramm, gesundes Essen, nicht gesundes Essen / ungesundes Essen

AB/IV/3

2.2. – Besprechen und interpretieren Sie die Textaussagen!

  • „Gravierende Faktoren für Übergewicht sind demzufolge eher in anderen Lebensbereichen außerhalb der Schulumgebung vorhanden.“

  • „Nähe und Dichte von Läden mit wenig gesundem Essensangebot in der Umgebung einer Schule ließen dabei keine Schlüsse auf das Risiko für Übergewicht der Schüler zu.“ 

  • „Solange ein ungesundes Essensangebot allerdings nicht überall reduziert werde, sei es nicht überraschend, dass entsprechende Möglichkeiten in der Nähe von Schulen nur einen geringfügigen Einfluss auf das Risiko Heranwachsender haben, dick zu werden ...“
2.3. – Ordnen Sie die Lebensmittel aus der Liste unten den drei Gruppen zu: gesundes Essen, nicht gesundes Essen, gesund in geringem Maße! Begründen sie Ihre Wahl! Präzisieren Sie die Artikel der Wörter sowie ihre Aussprache!

gesundes Essen:
      

 nicht gesundes Essen:       


gesund in geringem Maße:

Zucker, Obst, Jogurt, Pommes frites, Haferflocken, Alkohol, Müsli, Kartoffeln, (Vollkorn)Brot, Fett, Würzelgemüse, Chips, Salat, Limonade, Fisch, Tee, Erbsen, Wurst, Bohnen, Kaffee, Fleisch, Linsen, Würstchen, Kuchen, Getreide, Nudeln, Reis, Olivenöl, Snacks, Soft Drinks, Käse, Brötchen, Milch, Coca-Cola (/Coca/Co), Quark, Schokolade, Salz, Mineralwasser, Pizza, Eier, Gummibonbons, Porree, Hamburger  
2.4. – Ergänzen Sie die Liste mit eigenen Ideen!
AB/IV/3

3. Einzelarbeit

3.1. – Sagen Sie anders! Finden Sie in der Wortliste unten die sinnverwandten Wörter!

die Studie – 

häufig – 

das Fast Food – 

berichten –

gravierend – 

vorhanden sein –

die Forschergruppe –

sich etw. gönnen –

der Konsum –

ergänzen –

das Ergebnis –

feststellen –  

Auskunft geben –

reduzieren –

resümieren –

hinzufügen, mitteilen, das Forscherteam, der Verbrauch, oft, schwerwiegend, existieren, das Resultat, verringern, sich etw. leisten, das Junk Food, schlussfolgern, zusammenfassen, Information erteilen, die Forschung

3.2. – Ordnen Sie die Adjektive, die das Gewicht des Menschen bezeichnen, auf der Skala in der zunehmenden Reihenfolge an!

fettleibig

normalgewichtig




übergewichtig

untergewichtig

AB/IV/3

3.3. – Bestimmen Sie den zweiten Teil des Wortes! (In einigen Fällen sind mehrere Varianten möglich.) Präzisieren Sie die Artikel der Substantive!
Ess-




Essen-




Essens-
essbar




der Essengeruch


-bar, -geruch, -künstler, -entzug, -lust, -zimmer, -geld, -pause, -holer, -zeit, -löffel, -besteck, -ausgabe, -kultur, -unlust, -fassen, -er, -gierig, -gewohnheit, -marke, 

-sucht, -tisch, -ecke, -empfang, -geschirr, -gier, -kastanie, -waren, -sachen, 

-möglichkeit, -teller, -schüssel, -service  

 4. Partnerarbeit
– Erzählen Sie einander über Ihre Essgewohnheiten! Gebrauchen sie die Lexik aus den Aufgaben 2.3 und 3.3 !

AB/IV/3

5. Gruppenarbeit

5.1. – Ist das Problem des Übergewichtes in Deutschland aktuell? Lesen Sie die Schlagzeilen und Inhaltsangaben aus der deutschen Presse und erläutern Sie die Aktualität des Problems! 

Die Top Ten der Schlankmacher

Statistisch gesehen sind die Deutschen die dicksten Europäer. Die Top Ten von Sportarten hat das Potenzial, als Fatburner den Speck mit der Zeit verschwinden zu lassen.

Übergewicht

Versuchung Fast Food

Mittwoch, 15.06.2011, 10:00 
In der Pause schnell zu McDonald’s auf einen Burger? Zwar ist Fast Food ein auschlaggebender Faktor für Übergewicht bei Schülern, doch das ungesunde Essen holen sie sich nicht in Schulnähe.
Studie

Wasserspender in Schulen stoppen Trend zum Übergewicht

Donnerstag, 02.04.2009, 11:55 
Grundschulkinder sollen seltener an Übergewicht leiden, wenn in ihrer Schule ein Wasserspender steht und die Lehrer für einen regelmäßigen Wasserkonsum werben. Zu diesem Ergebnis kommt eine Studie des Dortmunder Forschungsinstituts für Kinderernährung.

Übergewicht

Gene sind keine Entschuldigung

Montag, 31.01.2011

Wenn Kinder zu viel wiegen, wird ein Teil der Schuld gern auf die Veranlagung zum Dicksein geschoben. In Wahrheit essen kleine Moppel mehr als dünne Kinder und bewegen sich weniger.
Babyspeck

Nachwuchs in XXL

Sonntag, 28.09.2008

Selten hatten Kinder so viele verschiedene Sportangebote wie heute – und dennoch: In Deutschland wächst eine Generation XXL heran – trotz unzähliger Kampagnen.

Übergewicht

Schulanfänger werden schlanker

Mittwoch, 07.09.2011, 21:16 

Deutschlands Kinder werden wieder leichter. Nach einer neuen Erhebung ist der Trend zum Übergewicht in fast allen Bundesländern gebrochen – nur in zwei Ländern scheinen Schulanfänger vom Abspecken nicht viel zu halten.

Diskussion

Wie schmeckt gesund?

Samstag, 01.11.2008

Die Münchner Ernährungsberaterin Agnes Streber hat ein erfolgreiches Abnehm-Programm für übergewichtige Kinder entwickelt. Die Mutter von Elena, 12, diskutiert mit der Expertin, worauf es bei der Ernährungsumstellung in ihrer Familie ankommt.

(Schlagzeilen aus: www.FOCUS.de)
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6. Gruppenarbeit

6.1. – Die Schlussfolgerung der Forscher: „Ernährungsprogramme an Schulen, die auf das Essverhalten der Schüler zielen, könnten eher ein vielversprechender Ansatz sein als Programme, welche die Essensmöglichkeiten in der Schulumgebung verändern wollen.“ Erarbeiten Sie ein Ernährungsprogramm für Lerner an Ihrer Schule, das ihr Essverhalten positiv beeinflussen könnte! Begründen Sie Ihr Programm!

6.2. – Präsentieren und verteidigen Sie das erarbeitete Ernährungsprogramm!
7. Sprachliche Weiterarbeit
7.1. Grammatik (Verbpräfixe, die trennbar und untrennbar sind)

– Merken Sie sich!

Es gibt Verbpräfixe, die sowohl trennbar als auch untrennbar vorkommen können: 

durch-, unter-, über-, um-, wider-. Bei den trennbaren Verben liegt der Wortakzent auf dem Präfix, bei den untrennbaren Verben – auf dem Verbstamm. Die Verben mit trennbaren Präfixen haben oft in diesem Fall eine konkrete Bedeutung, die Verben mit untrennbaren Präfixen haben meistens eine abstrakte/übertragene Bedeutung:

durch ein Tor durchlaufen – während der Ausbildung alle Abteilungen durchlaufen 

sich bei Regen an einer Bushaltestelle unterstellen – einer Person böse Absichten unterstellen einen Roman ins Deutsche übersetzen – mit einer Fähre ans andere Ufer übersetzen
– Ergänzen Sie durchlaufen / unterstellen / übersetzen im Partizip II!
1. Der Staatsanwalt hat dem Zeugen ________________ , mit Absicht eine Falschaussage gemacht zu haben.

2. Birgit hat ihre ganze Ausbildung im Eiltempo ____________________ .

3. In den Wintermonaten hat Klaus sein Motorrad in meiner Garage ______________ .

4. Wir sind mit dem Auto bis Stahlbrode gefahren und von dort mit der Autofähre nach Rügen _________________________ .

5. Das Wasser ist _____________________ . Der Kaffee ist fertig.

6. Bei den Vereinten Nationen (UN) in New York werden alle Redebeiträge in sechs Sprachen _____________________ . 
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– Merken Sie sich! 

Verben mit dem trennbaren Präfix um- bezeichnen eine Bewegung oder Veränderung des Objekts, in einigen Fällen auch des Subjekts. Verben mit dem untrennbaren Präfix um- bezeichnen eine Bewegung um etwas herum.

– Markieren Sie den Akzent bei dem unterstrichenen Verb!

1. Mindestens einmal im Jahr will meine Frau unsere Möbel umstellen.

2. Auf der Suche nach dem Einbrecher umstellt die Polizei das Haus.

3. Wenn ein Autofahrer ein Straßenschild umfährt, muss er das der Polizei melden.

4. Die Autofahrer werden gebten, die Unfallstelle weiträumig zu umfahren.

5. Pass auf, dass bei diesem Wind der Sonnenschirm nicht umfliegt!

6. Das Flugzeug muss die Gewitterfront umfliegen.

7. Mir fällt das Wort gerade nicht ein. Aber ich versuche mal, es zu umschreiben.

8. Er musste seine Doktorarbeit zweimal umschreiben. Erst dann wurde sie von seinem Doktorvater akzeptiert.

– Merken Sie sich! 

„Jugendliche widerstehen Imbissen in Schulnähe.“
„Schüler können der Verlockung widerstehen.“
Die Verben mit dem Präfix wider- sind meistens untrennbar und haben die Bedeutung „dagegen“. Wenn das Präfix wider- „zurück“ bezeichnet, dann ist das Verb trennbar. 
– Trennbar oder nicht trennbar? Ergänzen Sie das Verb im Präsens!

1. Der Naturwissenschaftler Galileo Galilei _________ im 17.Jh. die Theorie __________, dass die Erde der Mittelpunkt des Weltraums sei. (widerlegen)

2. 1633 _______________ Galileo Galilei auf Druck der Inquisition seine Theorie der Planetenbewegung __________________. (widerrufen)
3. Nach einer schwedischen Studie _________________ sich der Charakter eines Menschen in seinen Augen ________________ . (widerspiegeln)

4. Wissenschaftler _____________ der Theorie _____________, dass das rätselhafte Vogelsterben übernatürliche Ursachen habe. (widersprechen)

(Beispiele und  Übungen zum grammatischen Thema aus: 

Stock W. (Hrsg.)(2011): DEUTSCH PERFEKT PLUS. 

Saerbeck: Medienhaus Ortmeier, 2011/5, S.8-9)
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7.2. Rechtschreibung (-ss- und -ß-)

– Merken Sie sich! 

Für den stimmlosen s-Laut schreibt man -ss- nach dem kurzen Vokal, nach dem langen Vokal und nach dem Diphtong schreibt man -ß-.  

· Unterstreichen Sie im Text Beispiele zu der Regel!

Z.B.

Imbissen, Süßwarenläden, Größe, erfasste, essen, regelmäßig
– ß oder ss? Ergänzen Sie!
ß oder ss?

la__en



Fu__

abschlie__en


genie__en

Alles flie__t


E__löffel

Flu__



mi__lingen

au__er



Ba__

bewu__t


Bi__

wei__



Busine__

Cleverne__


Entschlu__

Stra__e


gro__

Er i__



Expre__

Kompa__


schlie__en

– Unterstreichen Sie die richtige Schreibweise!!

Notieren Sie das richtige Wort!

fließen – fliessen


Paß - Pass

blaß – blass



Prozeß – Prozess

außen – aussen


Rußland – Russland

dreißig – dreissig


Schloß – Schloss

häßlich – hässlich


Beschluß – Beschluss

naß – nass 



mißachten – missachten

grüßen – grüssen


reißen – reissen

Streß – Stress



schlußfolgern – schlussfolgern

gießen – giessen


Sprößling – Sprössling

Boß – Boss



Tschüß – Tschüss

beißen – beissen 


daß – dass 

Erstkläßler – Erstklässler

wäßrig – wässrig

scheußlich – scheusslich

fleißig – fleissig 

er muß – er muss


Vergiß nicht! – Vergiss nicht!

äußerst – äusserst 


ein bißchen – ein bisschen 

heiß – heiss 



wir aßen -  wir assen   
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7.3. Grammatik (Rektion der Verben)

· Setzen Sie die entsprechenden Präpositionen ein!
• Pommesbuden, Süßwarenläden oder Pizzerien in der Nähe der Schule führen bei Schülern nicht zwangsläufig ..... Übergewicht.
• Viele Schüler essen demnach zwar nicht gesund – sie trinken häufig Limonaden und greifen regelmäßig ..... Fast Food.
• Welche Faktoren genau da..... beitragen, dar..... gibt die Studie keine Auskunft.
• Solange ein ungesundes Essensangebot allerdings nicht überall reduziert werde, sei es nicht überraschend, dass entsprechende Möglichkeiten in der Nähe von Schulen nur einen geringfügigen Einfluss ..... das Risiko Heranwachsender haben, dick zu werden.
• Ernährungsprogramme an Schulen, die ..... das Essverhalten der Schüler zielen, könnten eher ein vielversprechender Ansatz sein als Programme, welche die Essensmöglichkeiten in der Schulumgebung verändern wollen.
· Merken Sie sich die Rektion der Verben!

Führen zu D

greifen zu D

beitragen zu D

(k)eine Auskunft geben über Akk

(k)einen Einfluss haben auf Akk

zielen auf Akk 

· Erinnern Sie sich an die Rektion anderer Verben! Setzen Sie die Präpositionen und Artikel/Pronomen ein!
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